
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Einladung zur  
Kirchgemeindeversammlung 
 
Die Kirchenpflege lädt  
alle Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 
der Kirchgemeinde St. Martin Zufikon  
herzlich zur Kirchgemeindeversammlung ein. 
 
Dienstag, 18. November 2025 
19 Uhr im Dachboden des Pfarreizentrums 
 
Traktandenliste 
1. Protokoll der Versammlung 2024 
2. Jahresberichte 
3. Ablage der Rechnung 2024 
4. Budget 2026 
5. Verschiedenes 
 
Die Kirchenrechnung liegt am Mittwoch, 12. November 25, 
am Donnerstag, 13. November 25 und am Montag, 17. November 25 
von 9 – 11 Uhr im Pfarreisekretariat zur Einsicht bereit. 
Das Stimmregister kann eine halbe Stunde vor Versammlungsbeginn eingesehen werden. 
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1. Protokoll der Kirchgemeindeversammlung 2024 
 

Sonntag, 24. November 2024, 11.15 Uhr  
 
Stimmberechtigte lt. Stimmregister 1260          
Anwesend       37             
Absolutes Mehr      19          
                     
Vorsitz                           Daniela Allenspach 
Aktuarin                      Helen Bieler 
Stimmenzählerin          Monika Käppeli 
 
Traktanden 
 
1. Protokoll der Kirchgemeindeversammlung vom 26. November 2023 
2. Jahresberichte  
3. Ablage der Rechnung 2023 
4. Budget 2025 
5. Verschiedenes 
 
Die Einladung zur Kirchgemeindeversammlung mit Traktandenliste wurde den 
Stimmberechtigten rechtzeitig zugestellt. 
Die Kirchenrechnung hat ordnungsgemäss im Pfarreisekretariat zur Einsicht 
aufgelegen.  
Das Stimmregister lag eine halbe Stunde vor Versammlungsbeginn auf. 
 
D. Allenspach begrüsst die Anwesenden und heisst alle zur 
Kirchgemeindeversammlung 2024 willkommen.  
 
Es sind 37 Stimmberechtigte von 1260 Stimmberechtigten anwesend. Das absolute 
Mehr beträgt 19. 
Entschuldigt haben sich: Andreas Bossmeyer, Pastoralraumleiter, Pater Uche, 
Matthias Schüepp, Synodaler, Claudio Gabriel, Pfarreiseelsorger.   
Für diese Versammlung als Stimmenzählerin zur Verfügung gestellt hat sich Monika 
Käppeli.  
Claudia Pedolin zündet eine Kerze für die Verstorbenen aus unserer Pfarrei an.  
 
1.   Protokoll  
Das Protokoll der Kirchgemeindeversammlung vom 26. November 2023 wird mit 37 
Stimmen angenommen. 
 
2.   Jahresberichte  
Mit Bildern möchten wir auf das Jahr seit der letzten Kirchgemeindeversammlung 
zurückblicken, als Ergänzung zu den Jahresberichten im Büechli. C. Pedolin und  
D. Allenspach kommentieren diese. Jüngere und Ältere bereichern das 
Pastoralraumteam. Der Samichlaus Anlass ist auch bereits wieder der nächste 
Anlass bei uns.  
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Eine Weihnachtsfeier wurde durch den PR in Bremgarten organisiert.  
S. Ruppli sendete die Sternsinger aus. S. Ruppli kündete ihre Stelle.  
C. Pedolin war während ihrer Berufseinführung zwei Jahre Ansprechperson in 
Jonen. Ab 1. Dezember ist sie nur noch für Zufikon zuständig und die neue 
Ansprechperson für uns. Sie findet Zufikon eine sehr lebendige Pfarrei und freut sich 
auf alles was kommt. Es gab 5 Taufen, 12 Erstkommu-nionen, 12 Firmanden und 10 
Todesfälle in unserer Pfarrei. C. Pedolin war zum ersten Mal bei der Erstkommunion 
dabei.  
Nach dem Aussendungsgottesdienst für die Sternsinger gab es im Dachstock einen 
Apéro mit Königskuchen. Der Jugendchor ging anschliessend durchs Dorf und 
segnete die Häuser. Es kann angemeldet werden und der Jugendchor kommt 
vorbei.  
Im Sonntagstreff in Bremgarten besteht die Möglichkeit mit den Seelsorgenden zu 
reden. Es gibt alle zwei Wochen einen Mittagstisch in Bremgarten, der offen ist für 
alle. Es kommen bis zu 50 Personen zu diesen Essen.  
Es gibt ganz tolle Angebote in unserer Pfarrei wie das Martinswandern und Jassen. 
Die Daten sind erhältlich.  
Im Januar fand der Mitarbeiterausflug nach Kappel a.A. in ein ehemaliges Kloster 
mit Führung statt.  
Die Sädelgeischter halfen bei der Vorbereitung und waren auch am 
Fasnachtsgottesdienst dabei. Anschliessend gab’s Punsch.  
Die verschiedenen Angebote sprechen immer verschiedene Leute an.  
Die Besuchsgruppe ist aktiv und die Leute schätzen diese Besuche sehr.  
Vor Ostern gabs einen ökum. Gottesdienst mit anschliessendem Suppenessen.  
Nicole Graz, langjährige Katechetin hatte einen Hirnschlag und kann nicht mehr 
arbeiten. Die 1. Klasse wird nach den Sportferien ökum. geführt und für die 4. 
Klasse konnte Astrid Bilotta gewonnen werden, die mit Unterstützung von C. 
Pedolin diese Klasse führen wird.  
Es ist sehr schwierig, Katecheten zu finden.  
Nach Ostern fand die 1. Kommunion statt. Die Musikgesellschaft begleitete den 
Einzug. Fronleichnam wurde in Zufikon nicht gefeiert.  
An Pfingsten feierte der ganze PR in Bremgarten einen interkulturellen Gottedienst 
mit verschiedenem Essen. Dieser wird auch nächstes Jahr wieder stattfinden.  
Die Minis fuhren nach Rust und wurden leider verregnet. I 
ns Sommerlager nach Sedrun fuhren 48 Kinder begleitet von 15 Leitenden. Das 
Lager ist immer sehr begehrt und man muss sich jeweils schnell anmelden. Sie 
hatten gutes Wetter und so konnten viele Aktivitäten draussen stattfinden.  
Der Jugendchor verbrachte seine Singlagerwoche in Balmberg.  
Das erste Mal fand die Firmung 17 plus im ganzen PR statt.  
Es gab für die Firmanden ein Firmweekend in der Jugi Beinwil und jene die wollten 
konnten noch eine Reise nach Rom machen. 47 Jugendliche empfingen 
entweder in Bremgarten, Zufikon oder Lunkhofen die Firmung.  
Beim Feldgottesdienst, den der Jugend – und Kirchenchor begleitete, war es 
extrem heiss und es hatte leider wenig Pfarreiangehörige. Bernhard Hausherr, der 
viele Jahre Aushilfe bei uns machte, wurde bei diesem Gottesdienst 
verabschiedet.  
Am Bettag sang der ehemalige Männerchor als Ad hoc Chor.  
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Wichtig und erfreulich ist der KRSD, Christian Weber erzählt nun über diese wichtige 
Arbeit. 
Ch. Weber: Ich bin als Sozialarbeiter von der Caritas angestellt. Wir haben einen 
Praktikanten aus Jonen, dieser hat einen lokalen Bezug. Wir setzen uns ein für 
Armutsbetroffene in Gemeinden und sind da für Krisen und Not. Am 14. Dez. wird 
an 400 Orten in der Schweiz die Aktion eine Million Sterne durchgeführt um sich mit 
den Armutsbetroffenen zu solidarisieren. Wir machen Sozialberatung, 
Projektarbeiten, Sensibilisierung und Öffentlichkeitsarbeit.  
Caritas ist bei einzelnen Projekten dabei. Unterschiedliche Menschen kommen zu 
uns. Wir übernehmen keine Schulden oder Finanzierungen, machen jedoch alle 
staatlichen Leistungen geltend. Klienten werden unterstützt. Kurzberatungen 
dauern in der Regel eine Stunde, oft auch telefonisch.  
Auf der Web Seite des PR ist der Jahresbericht des KRSD einsehbar und bei Fragen 
können sie sich gerne an mich oder Martin Villiger, der in der Steuergruppe ist, 
wenden. Das Büro des KRSD befindet sich im 1. Stock des Bahnhofs Bremgarten. 
Am Dienstagnachmittag sind wir auch noch in Rudolfstetten. Man kann gerne 
auch vorbeikommen für ein Gespräch.  
Martin Villiger informiert noch über das Emaus: Es gibt viele Personen, die sich für 
das Emaus interessieren und auch einen Bezug zum Emaus haben. Im August vor 
einem Jahr sind die Schwestern zurück ins Mutterhaus gezogen.  
Ich freue mich, seit Februar im Stiftungsrat Einsitz zu haben. Bis Ende 2026 sind noch 
Flüchtlinge im Haus eingemietet. Die Gemeinde bezahlt dafür Geld und 
übernimmt auch sämtliche Nebenkosten. Das Ziel ist es, ein Ort der Begegnung zu 
schaffen. Dies braucht jedoch Zeit. Gerne kann sich einbringen wer will.  
Ein Verein soll gegründet werden. Da könnte man zusammen entwickeln, wie man 
weiter vorgehen will. Das Haus sollte renoviert werden. Daneben sind jedoch auch 
noch das Franziskanersäli und die Kapelle und der Garten.  
Die Jugend hat sich bereits am Karfreitag im Emaus getroffen.  
Einige Renovationen müssten dringend gemacht werden.  
Auch aus der Kirche ausgetretene gehen gerne ins Emaus und zünden eine Kerze 
an, weil sie die Ruhe haben und sich besinnen können. Der Garten sollte genutzt 
werden.  
Als erstes wird nun der Bruderklausenhof renoviert und auf Vordermann gebracht. 
Es sind bereits verschiedene Leute auf uns zugekommen, um die Gebäude zu 
nutzen. Es werden also weiter Ideen gesucht. Hier liegen Anmeldezettel auf für den 
Verein.  
D. Allenspach beendet den Jahresbericht und macht noch auf den Martinsumritt 
vom 11. November aufmerksam.  
 
3.   Ablage der Rechnung 2023 
Peter Jedelhauser bedankt sich bei Oliver Rohrbach für die sauber und korrekt 
geführte Rechnung und der Kirchenpflege für den sorgfältigen Umgang mit dem 
Geld. Die Fiko prüfte die Rechnung und fand nichts, das zu Beanstandungen 
Anlass gegeben hätte. Haushälterischer könne man nicht mehr umgehen. Wir 
hätten nicht zu viel Geld, man müsse sich jedoch auch Mühe geben, nicht nur zu 
«schrauben», die Steuern würden nicht rauf gehen. Die Fiko habe die Situation 
intensiv mit der Kirchenpflege diskutiert.  
Die Rechnung 2023 wird mit 30 Stimmen angenommen.  
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4. Budget 2024 
M. Villiger spricht seinen Dank an alle aus, die mitmachen und aufs Budget 
schauen. Das Budget wurde gut geplant, es gab tiefere Ausgaben.  
Das nächste Jahr sind keine grösseren Investitionen angedacht, aber fürs Budget 
2026. Die Gebäulichkeiten müssen in Schuss gehalten werden. Die Steuern sind 
tendenziell weniger, das heisst auch weniger Einnahmen. Wir schreiben 5% ab und 
nicht wie von der Landeskirche empfohlen 10%. Der Finanzplan hat eine 
Änderung. Im Moment werden Schulden zurückbezahlt, damit nicht unnötig Zinsen 
dafür bezahlt werden müssen. 
Das Budget wird einstimmig, mit 32 Stimmen angenommen.  
 
5.  Verschiedenes 
D. Allenspach möchte noch einen kleinen Ausblick in die Zukunft geben:  
C. Pedolin hat ein Kinderpfarrblatt erstellt, daraus ist ersichtlich, was bei uns 
stattfindet. 
Die Roratefeier ist am 11. Dezember für die 5. und 6. Klasse mit anschliessendem 
Morgenessen.  
Die Weihnachtsfeiern am 24. Dezember sind um 17 Uhr mit Krippenspiel, um 23 Uhr 
mit dem Kirchenchor und am Weihnachtstag um 10 Uhr.  
Die Pfarreireise findet vom 28. April bis 3. Mai 2025 statt. Die Unterlagen sind erst 
später erhältlich, da das bereits gebuchte Hotel die Zimmer renoviert und es uns 
erst jetzt mitgeteilt hat.  
Diese Sachen sind nur ein kleiner Ausschnitt auf unserem Pfarreileben.  
Auf unserer Homepage und im Pfarrblatt können sie all diese Informationen lesen. 
Der neue Synode Präsident ist Matthias Schüepp. 
Danke, dass sie gekommen sind und herzliche Einladung zu einem Mittagessen 
und Gesprächen im untern Stock. 
 
Schluss der Versammlung:  12.25 Uhr  
 
 
Die Präsidentin der Kirchenpflege                           Die Aktuarin  
Daniela Allenspach      Helen Bieler 
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2. Jahresberichte 
 
Ab diesem Jahr wollen wir den Fokus stärker auf gemeinsame 
Gottesdienste/Anlässe im Pastoralraum legen. Die grössere 
Gemeinschaft soll spür- und erlebbar sein. Wir konnten 
gemeinsam bereits drei gut besuchte, lebhafte 
Pastoralraumgottesdienste feiern; an Christi Himmelfahrt in 
Zufikon mit Flurprozession, an Pfingsten in Bremgarten mit dem interkulturellen 
Gottesdienst und den Waldgottesdienst in Jonen. An Christkönig feiern wir 
gemeinsam in Oberlunkhofen. Die Kirchenchöre haben zusammengespannt und 
die Feiern musikalisch mitgestaltet. An allen Anlässen wurde auch die 
Gemeinschaft gepflegt und gestärkt. 

 
 
 
 
 
 
 
 

Der Pastoralraumrat ist aktiv  
Im Pastoralraumrat haben sich interessierte Menschen gefunden, die mit ihren 
Ideen das Seelsorgeteam unterstützen. Es sind folgende Personen dabei: Conny 
Fischer, Katja Nussbaumer, Thomas Thaler, Esther Tresch, Helen Stierli, Stefan 
Ulmann. Bereits im ersten Jahr konnten sie einige Anlässe mitgestalten. 
 
Projekt „zäme Ässe“ – Freiwillige gesucht 
Das Zäme ässe sucht Freiwillige, die einmal monatlich oder alle zwei Monate in der 
Küche oder in der Stube mithelfen. Es ist ein soziales, multikulturelles und 
generationenübergreifendes Projekt, das jeden ersten und dritten Donnerstag des 
Monats stattfindet, an der Gartenstrasse 1, in Bremgarten. Es werden Helfer/-innen 
gesucht für die Küche, Gemüse waschen und rüsten, schnipseln, Teekochen, 
abwaschen. Auch in der Stube braucht es Helfer/-innen beim Aufstellen, 
Auftischen, Servieren, Abräumen und Abwaschen. Das Küchenteam beginnt um 9 
Uhr bis ca. 14.30 Uhr, das Stubenteam um 11.15 Uhr bis 14.30 Uhr. Es werden jeweils 
zwischen  
40 und 50 Essen ausgegeben. Bei Interesse meldet euch bei Koordinatorin Cäcilia 
Stutz, 079 752 90 29, caecilia.stutz@pr-bremgarten-reusstal.ch.  
 
Kirchliche Jugendarbeit 
Die kirchliche Jugendarbeit ist auf gutem Wege. Die Projekte finden Anklang. Das 
Interesse der Jugendlichen an Glaubens- und Lebensfragen ist auch beim Firmweg 
spürbar. Im zweiten Jahr liessen sich 50 junge Erwachsene durch Bischofsvikar 
Hanspeter Wasmer firmen.  
Rom wird zur Bühne der Jugend – bunt, lebendig, international. Der Papst hat im 
Heiligen Jahr alle Jugendlichen nach Rom eingeladen. 18 Gefirmte aus unserem 
Pastoralraum nahmen mit 5 Begleitpersonen daran teil. 
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Anstellung von Felix Müller, Religionspädagoge 
Am 1. April hat Felix Müller seine Tätigkeit als Fachstellenleiter Katechese und Leiter 
des Firmweges begonnen. Die Zeit war intensiv, galt es doch gleich, die 
Religionsstunden für das neue Schuljahr für den ganzen Pastoralraum zuzuteilen 
und teils neu ökumenisch aufzugleisen. Wir sind froh, in ihm eine ausgewiesene 
Fachperson gefunden zu haben. 
 
Praktikum Martin Brunner 
Martin Brunner, Stud. Theol., hat während 10 Wochen bei uns ausgeholfen, auch 
um die Abwesenheit von Claudio Gabriel zu überbrücken. Er hat sein 
Pfarreipraktikum absolviert und die pastorale Arbeit mit allem was dazu gehört 
kennengelernt. Herzlichen Dank an Martin für seinen grossen, initiativen Einsatz. 
 
Trauerpastoral 
“Trauern ist eine Lösung” - Einladung zum musikalischen Abend mit Trauerexpertin 
Chris Paul am Donnerstag, 13. November, 19 - 21 Uhr, in der Stadtkirche St. Nikolaus 
in Bremgarten. Nach einem Verlust geht jeder Mensch seinen eigenen Trauerweg, 
aber es gibt Themenfelder und Fragen, denen alle Trauernden begegnen. Chris 
Paul nennt das die “Facetten des Trauerns”, die wie in einem Kaleidoskop ständig 
neue Muster bilden. Lachen und Weinen, Hoffnung und Schmerz liegen dabei nah 
beieinander. 
 
Der Jahresbericht gibt nur einen kleinen Einblick in das pastorale Wirken. Besonders 
hervorheben möchten wir die zahlreichen Helferinnen und Helfer, deren Einsatz 
vieles erst möglich machte, z.B. bei den Pastoral-gottesdiensten im Auf- und 
Abbau und bei der Durchführung. Herzlichen Dank an alle, die sich für die Kirche 
und die Menschen engagieren. 
Diakon Andreas Bossmeyer und Pater Uche Iheke 
 
 
Bericht der Präsidentenkonferenz 
 
Die Kirchenpflegepräsidentinnen und -präsidenten der Kirchgemeinden im 
Pastoralraum Bremgarten-Reusstal, Ernesto Ebert, Jonen, Myriam Bürgisser, 
Lunkhofen, Clivia Kempter, Hermetschwil-Staffeln, Raphaela Lerch, Bremgarten 
und Daniela Allenspach, Zufikon, der Pastoralraumleiter, Andreas Bossmeyer, der 
Leitende Priester, Pater Uche Iheke und die Leitungsassistentin, Cäcilia Stutz haben 
sich im laufenden Jahr zu mehreren Sitzungen getroffen. 
 
Abwechselnd haben wir uns in den verschiedenen Kirchgemeindelokalitäten 
getroffen. Der Informationsaustausch, die personelle Situation in der Seelsorge und 
Katechese, sowie der Umgang mit den finanziellen Mitteln sind jedes Mal Thema. 
Besten Dank an den Finanzverwalter Oliver Rohrbach, der die Rechnung mit den 
stabilen Ausgaben sauber geführt hat, so dass sie im April durch Maurizio Sulmoni, 
Jonen, Ursula Vanal, Hermetschwil-Staffeln und Kurt Funk, Zufikon, geprüft und 
anschliessend von der Präsidentenkonferenz genehmigt werden konnte. 
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Andreas Bossmeyer arbeitet wie Uche Iheke und die Seelsorgenden Claudio 
Gabriel und Claudia Pedolin in einem 100% Pensum. Kaplan Franz Xaver Amreins 
25% Anstellung konnte im Juli um ein weiteres Jahr verlängert werden. Georg 
Umbricht feiert mit den Bewohnenden der St. Josefstiftung regelmässig 
Gottesdienste. 
Auf das neue Schuljahr konnten alle Katechese Stellen besetzt werden. Der neue 
Fachstellenleiter, Felix Müller, nahm die komplexe Organisation vor. 
 
In einem Jahr finden in den Kirchgemeinden Wahlen statt. Dieser Umstand 
beschäftigt die Präsidentinnen und Präsidenten. Einerseits wird es zu Wechseln in 
allen Kirchgemeinden kommen und andererseits wird sich Andreas Bossmeyer 
nicht mehr zur Wiederwahl stellen und Cäcilia Stutz lässt sich pensionieren. 
 
Im Namen aller Mitglieder der Präsidentenkonferenz danke ich dem ganzen Team 
für das Engagement und die Zusammenarbeit und wünsche weiterhin Kraft, 
Geduld, Innovation und ein offenes Ohr für die vielen verschiedenen Anliegen. 
 
Daniela Allenspach 
Präsidentin der Präsidentenkonferenz 
 

 
 

Mit einem Fotorückblick lassen wir jeweils an der  
Versammlung das Jahr Revue passieren. 
Neben vielen Gottesdiensten und verschiedensten 
Aktivitäten wird das Kirchgemeindejahr stark geprägt  
durch Beratungen über sinnvolle bauliche Massnahmen  
und die finanziellen Möglichkeiten zur Weiterentwicklung 
der Pfarrei und Kirchgemeinde. 
 
Es ist der Kirchenpflege wichtig, die Zukunft der Pfarrei und Kirchgemeinde so zu 
gestalten, dass die Menschen eine Heimat vor Ort finden und gleichzeitig die 
Angebote, die eine Zusammenarbeit im Pastoralraum hervorbringt, genutzt 
werden können. 
 
Dank der vielen angestellten und freiwilligen Mitarbeitenden der Pfarrei und 
Kirchgemeinde Zufikon und dank allen, die diese Anstrengung wertschätzen, 
mitdenken und mitleben, gelingt dies. 
 
Sie machen mit, leisten grossartige Arbeit und Vertrauen darauf, dass wir 
gemeinsam weiter gehen können, herzlichen Dank. 
 
Daniela Allenspach 
Kirchenpflegepräsidentin 
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3. Jahresrechnung 2024 

 

Kirchgemeinde Zufikon, 5621 Zufikon Seite 1 / 6

Bilanz per 31.12.2024

Konto-Nr. Bezeichnung Aktuell Vorjahr Budget Abw. zum
Vorjahr

Abw. zum
Budget

Aktiven
1000 Kasse 326.05 320.05 0.00 1.9%
1004 Credit Suisse, CH51 0483 5040

9199 5100 0 Festvorschuss
41’304.14 72’271.19 0.00 -42.8%

1009 Raiffeisenbank Zufikon, CH21
8074 9000 0022 5103 9

76’464.97 76’165.85 0.00 0.4%

1003 Raiffeisenbank Zufikon, CH92
8080 8007 0048 7178 1

336’659.19 410’000.52 0.00 -17.9%

1002 Raiffeisenbank Zufikon, CH61
8080 8007 3245 0693 3 Emaus

69’816.23 59’925.85 0.00 16.5%

Total Flüssige Mittel 524’570.58 618’683.46 0.00 -15.2%

1012 Verrechnungssteuer 161.06 0.00 0.00
Total Forderungen 161.06 0.00 0.00 0.0%

1021 Steuerguthaben 301’153.25 218’532.60 0.00 37.8%
1022 Steuerausstände 55’370.75 75’605.10 0.00 -26.8%
Total Steuerforderungen 356’524.00 294’137.70 0.00 21.2%

1040 Transitorische Aktiven 13’053.36 11’233.00 0.00 16.2%
Total Aktive
Rechnungsabgrenzungen

13’053.36 11’233.00 0.00 16.2%

Total Finanzvermögen 894’309.00 924’054.16 0.00 -3.2%

1401 Kirche 172’100.00 191’200.00 0.00 -10.0%
1402 Pfarrhaus 62’300.00 65’800.00 0.00 -5.3%
1403 Pfarreizentrum 346’000.00 459’000.00 0.00 -24.6%
Total Sachanlagen Verwaltungsverm. 580’400.00 716’000.00 0.00 -18.9%

1460 Mobiliar 4’300.00 4’800.00 0.00 -10.4%
Total Mobilien Verwaltungsverm. 4’300.00 4’800.00 0.00 -10.4%

Total Verwaltungsvermögen 584’700.00 720’800.00 0.00 -18.9%

Total Aktiven 1’479’009.00 1’644’854.16 0.00 -10.1%
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Kirchgemeinde Zufikon, 5621 Zufikon Seite 2 / 6

Bilanz per 31.12.2024

Konto-Nr. Bezeichnung Aktuell Vorjahr Budget Abw. zum
Vorjahr

Abw. zum
Budget

97228.00

Passiven
2000.02 Kreditoren 464.50 0.00 0.00
2000 Kreditoren 33’552.73 24’728.57 0.00 35.7%
Total Laufende Verbindlichkeiten 34’017.23 24’728.57 0.00 37.6%

2040 Transitorische Passiven 5’669.95 1’210.00 0.00 368.6%
2043 Transitorische Passive Stiftung

Emaus
69’000.00 59’000.00 0.00 16.9%

Total Passive Rechnungsabgrenzung 74’669.95 60’210.00 0.00 24.0%

2065 CS Festvorschuss 409199-5G-5 100’000.00 200’000.00 0.00 -50.0%
2066 CS Festvorschuss 409199-5G-6 200’000.00 200’000.00 0.00
2067 CS Festvorschuss 409199-5G-7 0.00 100’000.00 0.00 -100.0%
Total Langfr. Verbindlichkeiten 300’000.00 500’000.00 0.00 -40.0%

Total Fremdkapital 408’687.18 584’938.57 0.00 -30.1%

2910 Jahrzeitenfonds 73’737.45 73’658.45 0.00 0.1%
Total Fonds 73’737.45 73’658.45 0.00 0.1%

2990 Jahresergebnis 10’327.23 43’877.88 0.00 -76.5%
2995 Eigenkapital 986’257.14 942’379.26 0.00 4.7%
Total Bilanzüberschuss/-fehlbetrag 996’584.37 986’257.14 0.00 1.0%

Total Eigenkapital 1’070’321.82 1’059’915.59 0.00 1.0%

Total Passiven 1’479’009.00 1’644’854.16 0.00 -10.1%
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Kirchgemeinde Zufikon, 5621 Zufikon Seite 3 / 6

Erfolgsrechnung vom 01.01.2024 - 31.12.2024

Konto-Nr. Bezeichnung Aktuell Vorjahr Budget Abw. zum
Vorjahr

Abw. zum
Budget

97104.00

Allgemeine Verwaltung
0111 Entschädigung Kommissionen -960.00 -960.00 -1’100.00 -12.7%
0118 Abstimmungsmaterial,

Drucksachen
-1’069.11 -1’618.02 -1’500.00 -33.9% -28.7%

0119 Dienstleistungen Dritter 0.00 0.00 -500.00 -100.0%
Total Legislative -2’029.11 -2’578.02 -3’100.00 -21.3% -34.5%

0121 Entschädigung Kirchenpflege -13’270.00 -13’830.00 -15’000.00 -4.0% -11.5%
0131 Reisekosten und Spesen -3’220.20 -2’133.80 -3’000.00 50.9% 7.3%
Total Exekutive -16’490.20 -15’963.80 -18’000.00 3.3% -8.4%

Total Legislative und Exekutive -18’519.31 -18’541.82 -21’100.00 -0.1% -12.2%

0221 Löhne nebenamtliches Personal -30’743.60 -30’322.20 -32’500.00 1.4% -5.4%
0222 Arbeitgeberbeiträge AHV, IV,

EO, ALV
-14’080.10 -15’075.85 -18’000.00 -6.6% -21.8%

0223 Arbeitgeberbeiträge
Pensionskasse

-11’979.50 -15’801.65 -18’000.00 -24.2% -33.4%

0224 Arbeitgeberbeiträge Unfall- und
Krankenversicherung

-3’236.90 -4’095.20 -4’500.00 -21.0% -28.1%

0225 Aus-/Weiterbildung Personal 0.00 -170.00 -1’500.00 -100.0% -100.0%
0226 Büromaterial -134.05 -1’064.90 -2’000.00 -87.4% -93.3%
0227 Drucksachen, Publikationen -229.30 -755.80 -1’000.00 -69.7% -77.1%
0228 Porti und Telefon -3’436.80 -2’822.80 -3’200.00 21.8% 7.4%
0229 Anschaffung, Unterhalt Mobiliar -1’886.65 0.00 -2’500.00 -24.5%
0230 Anschaffung, Unterhalt

Hardware
-1’897.88 -3’293.58 -2’000.00 -42.4% -5.1%

0231 Anschaffung, Unterhalt Software -1’297.35 -1’300.35 -2’400.00 -0.2% -45.9%
0233 Honorare externe Berater,

Gutachter, Fachexperten
-21’792.95 -22’821.60 -22’000.00 -4.5% -0.9%

0234 Sachversicherungsprämie -8’216.60 -8’779.00 -9’000.00 -6.4% -8.7%
0235 Anschaffung, Unterhalt

Büromöbel und -geräte
-513.75 -192.95 -1’000.00 166.3% -48.6%

0239 Reisekosten, Spesen,
Geschenke + Personalanlässe

-4’185.04 -4’822.95 -8’500.00 -13.2% -50.8%

0240 Übriger Betriebsaufwand und
Gebühren

0.00 0.00 -500.00 -100.0%

0241 Steuerbezugsentschädigung -37’548.05 -34’105.50 -35’200.00 10.1% 6.7%
0242 Rückerstattungen Dritter 850.30 311.05 0.00 173.4%
Total Allgemeine Dienste Übrige -140’328.22 -145’113.28 -163’800.00 -3.3% -14.3%
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Kirchgemeinde Zufikon, 5621 Zufikon Seite 4 / 6

Erfolgsrechnung vom 01.01.2024 - 31.12.2024

Konto-Nr. Bezeichnung Aktuell Vorjahr Budget Abw. zum
Vorjahr

Abw. zum
Budget

97134.00

0291 Sigrist und Löhne
nebenamtliches Personal

-59’934.95 -59’595.16 -61’000.00 0.6% -1.7%

0295 Betriebs-, Verbrauchsmaterial -1’319.70 -2’222.66 -1’000.00 -40.6% 32.0%
0296 Anschaffung, Unterhalt

Maschinen und Geräten
-947.75 0.00 -1’000.00 -5.2%

0297 Lift -3’613.80 -3’541.65 -4’000.00 2.0% -9.7%
0298 Strom, Wasser (inkl. Heizung) -26’119.50 -24’615.45 -18’000.00 6.1% 45.1%
0301 Unterhalt Grundstücke -14’493.43 -5’598.50 -15’000.00 158.9% -3.4%
0302 Unterhalt Kirche -11’555.00 -14’152.75 -15’000.00 -18.4% -23.0%
0303 Unterhalt Pfarreizentrum -10’712.45 -4’713.03 -4’000.00 127.3% 167.8%
0304 Unterhalt Pfarrhaus -1’385.30 -4’530.15 -5’000.00 -69.4% -72.3%
0305 Mieten, Benützungskosten 550.00 150.00 0.00 266.7%
0307 Rückerstattung Dritter 868.30 2’043.00 0.00 -57.5%
0309 Mietzinsen 28’800.00 28’800.00 29’000.00 -0.7%
0310 Zweckgebundene Spenden 2’000.00 1’000.00 0.00 100.0%
Total Verwaltungsliegenschaften -97’863.58 -86’976.35 -95’000.00 12.5% 3.0%

Total Allgemeine Dienste -238’191.80 -232’089.63 -258’800.00 2.6% -8.0%

Total Allgemeine Verwaltung -256’711.11 -250’631.45 -279’900.00 2.4% -8.3%
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Kirchgemeinde Zufikon, 5621 Zufikon Seite 5 / 6

Erfolgsrechnung vom 01.01.2024 - 31.12.2024

Konto-Nr. Bezeichnung Aktuell Vorjahr Budget Abw. zum
Vorjahr

Abw. zum
Budget

97149.00

Kirche
3501 Löhne Seelsorge -940.00 -610.00 -3’000.00 54.1% -68.7%
3502 Löhne Jugend- + Sozialarbeit -35’953.85 -41’035.20 -43’000.00 -12.4% -16.4%
3503 Löhne Kirchenmusiker -63’960.16 -60’941.00 -62’000.00 5.0% 3.2%
3505 Löhne Katecheten -22’696.77 -41’227.52 -40’000.00 -44.9% -43.3%
3508 Liturgische Bedürfnisse,

Kirchenmusik
-2’993.55 -5’415.60 -5’500.00 -44.7% -45.6%

3509 Pfarreianlässe -10’432.20 -7’749.40 -10’000.00 34.6% 4.3%
3510 Pastoralausgaben -2’040.50 -1’400.00 -2’000.00 45.8% 2.0%
3511 Aus- + Weiterbildung Personal 0.00 0.00 -1’000.00 -100.0%
3512 Übriger Personalaufwand 0.00 0.00 -500.00 -100.0%
3513 Büromaterial, Drucksachen,

Noten, usw.
-450.90 -602.35 -2’500.00 -25.1% -82.0%

3516 Lehrmittel Religionsunterricht -1’398.25 -1’212.10 -2’000.00 15.4% -30.1%
3517 Pfarrblatt -13’562.50 -14’218.10 -15’000.00 -4.6% -9.6%
3518 Betriebs-, Verbrauchsmaterial

Kirchenschmuck
-3’400.00 -4’419.45 -8’000.00 -23.1% -57.5%

3523 Kleider, Wäsche, Vorhänge,
Paramente

-736.70 -234.00 -500.00 214.8% 47.3%

3532 Reisekosten und Spesen -1’962.35 -298.25 -1’000.00 558.0% 96.2%
3534 Rückerstattungen Dritter 1’140.41 0.00 0.00
Total Seelsorge, Pfarrei -159’387.32 -179’362.97 -196’000.00 -11.1% -18.7%

3550.1 Beiträge an Kirchliche
Institutionen

-36’442.65 -31’366.35 -38’000.00 16.2% -4.1%

3551 Pastoralraum Reusstal -182’684.90 -170’113.50 -188’000.00 7.4% -2.8%
3552 Hospiz Emaus -10’000.00 -10’000.00 -10’000.00
Total Kirchliche Institutionen -229’127.55 -211’479.85 -236’000.00 8.3% -2.9%

3570.2 Beiträge an Gemeindeverbände -1’220.00 -720.00 0.00 69.4%
Total Jugend und Familie -1’220.00 -720.00 0.00 69.4%

3580.3 Beiträge + Zuwendungen
Übrige

-3’410.00 -7’100.00 -6’500.00 -52.0% -47.5%

3581 Büro Martinsstube -1’836.35 -1’701.75 -1’200.00 7.9% 53.0%
Total Beiträge und Zuwendungen -5’246.35 -8’801.75 -7’700.00 -40.4% -31.9%

Total Kirchliche Angelegenheiten -394’981.22 -400’364.57 -439’700.00 -1.3% -10.2%

Total Kirche -394’981.22 -400’364.57 -439’700.00 -1.3% -10.2%
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Kirchgemeinde Zufikon, 5621 Zufikon Seite 6 / 6

Erfolgsrechnung vom 01.01.2024 - 31.12.2024

Konto-Nr. Bezeichnung Aktuell Vorjahr Budget Abw. zum
Vorjahr

Abw. zum
Budget

97177.00

Finanzen, Steuern
9101 Tatsächl. Forderungsverluste -1’678.85 1’051.70 0.00 -259.6%
9102 Einkommens-,

Vermögenssteuern
921’378.10 893’117.60 880’000.00 3.2% 4.7%

9105 Quellensteuern natürliche
Personen

8’573.30 6’297.75 0.00 36.1%

Total Steuern 928’272.55 900’467.05 880’000.00 3.1% 5.5%

9301 Beitrag an die Zentralkasse
Landeskirche

-118’476.00 -114’569.00 -122’900.00 3.4% -3.6%

Total Finanzausgleich -118’476.00 -114’569.00 -122’900.00 3.4% -3.6%

Total Steuern 809’796.55 785’898.05 757’100.00 3.0% 7.0%

9612 Bankspesen -274.72 -235.43 -500.00 16.7% -45.1%
9614 Darlehenszinsen -10’851.15 -14’921.15 -10’000.00 -27.3% 8.5%
9616 Skonti, Vergütungszinsen -2’182.90 -736.80 -1’700.00 196.3% 28.4%
9617 Verzinsung Jahrzeitenfonds 221.00 223.70 -500.00 -1.2% -144.2%
9619 Zinsen flüssige Mittel und

Darlehen
1’410.78 935.93 0.00 50.7%

Total Zinsen -11’676.99 -14’733.75 -12’700.00 -20.7% -8.1%

9801 Vorgeschrieb. Abschreibungen -69’100.00 -76’290.40 -38’000.00 -9.4% 81.8%
9802 Zusätzliche Abschreibungen -67’000.00 0.00 0.00
Total Abschreibungen
Verwaltungsver mögen

-136’100.00 -76’290.40 -38’000.00 78.4% 258.2%

Total Vermögens- und
Schuldenverwal tung

-147’776.99 -91’024.15 -50’700.00 62.3% 191.5%

Total Finanzen, Steuern 662’019.56 694’873.90 706’400.00 -4.7% -6.3%

Abschluss
9991 Ertragsüberschuss

Erfolgsrechnung
10’327.23 43’877.88 0.00 -76.5%

9999 Aufwandüberschuss
Erfolgsrechnung

0.00 0.00 -13’200.00 -100.0%

Total Abschluss 10’327.23 43’877.88 -13’200.00 -76.5% -178.2%
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Laufende Rechnung

I. Erträge R2024 B 2025 2026 2027 2028 2029 2030

Steuerfuss % 20 20 20 20 20 20 20
Einwohnerzahl steuerpflichtig 1.300 1.300 1.300 1.300 1.300 1.300 1.300
Zuwachsrate Steuerertrag (in %) 0,0% 0,00% 0,00% -1,00% -1,00% -1,00% -1,00%

+ Ordentliche Steuern 928 860 860 851 842 834 826
+ Finanzausgleichs-Beiträge 0 0 0 0 0 0 0
+ übrige Erträge (ohne Zinsen) 33 29 29 29 29 29 29

+ Total Ertrag 961 889 889 880 871 863 855

II. Aufwand (ohne Abschreibungen und ohne Zinsen)

Zuwachsrate Aufwand (in %) 0,50% 0,50% 0,50% 0,50%

- Legislative 2 3 5 5 5 8 8
- Exekutive 16 20 21 21 21 21 21
- Allgemeine Dienste 141 157 154 155 156 157 158
- Verwaltungsliegenschaft 130 128 135 136 137 138 139
- Seelsorge 161 176 156 157 158 159 160
- Kirchliche Institutionen 229 236 254 255 256 257 258
- Jugend und Familie 1 0 0 0 0 0 0
- Beiträge 5 13 8 8 8 8 8
- Finanzausgleich 118 123 125 116 115 114 114

- Total Aufwand 803 856 858 853 856 862 866

Zusammenfassung

III. Belastbarkeitsquote/Eigenfinanzierungsquote
E-/A-Ueberschuss

+ Total Ertrag 961 889 889 880 871 863 855
 - Total Aufwand 803 856 858 853 856 862 866

= Belastbarkeitsquote (Ueberschuss vor Zinsen und vor Abschr.) 158 33 31 27 15 1 -11

Schuldenstand 500 300 300 0 0 0 0

- Zinsen 12 6 5 0 0 0 0

= Eigenfinanzierungsquote (Cash Flow) 146 27 26 27 15 1 -11

 - Abschreibungen (vorgeschriebene 10% - neu 5% ab 2024) 136 36 34 22 21 20 19
 - Zusätzliche Abschreibungen/Rückstellung/Amortisation 0 0 0 0 0 0 0

(-) Aufwandüberschuss / (+) Ertragsüberschuss 10+        9-           8-           5+          6-           19-         30-         

Finanzplan Kirchgemeinde Zufikon
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IV. Investitionsprogramm/grössere Ausgaben R2024 B 2025 2026 2027 2028 2029 2030

Objekt

  
 

 

abzüglich Einnahmen bei Investitionen:

Total Netto-Investitionen/grössere Ausgaben 0 0 0 0 0 0 0

V. Anlagevermögen

Anfang Jahr 652 516 478 442 420 399 379
Netto-Investitions-Zunahme 0 0 0 0 0 0 0

 
 652 516 478 442 420 399 379

      
- Abschreibungen 136 38 36 22 21 20 19

Schlusswert Verwaltungsvermögen (Vortrag) 516 478 442 420 399 379 360

VI. Finanzvermögen

Anfang Jahr        
Veränderung        

       
Ende Jahr

VII. Investitionsrechnung / Schulden

+ NI-Zunahme (Netto-Investitions-Zunahme) 0 0 0 0 0 0 0
 - EQ (Eigenfinanzierungsquote) 146-     27-        26-      27-      15-      1-        11
-/+ Veränderung Schulden aus Liquidität 0 -200 -200 -100 0 0 0

(-) Finanzierungsfehlbetrag / (+) Ueberschuss 10+      9-          8-        5+       6-        19-      30-      
(SARON 3Mte 0.6%/200 zu 1.74%/200 zu 2.29%) 
+ Schulden Anfang Jahr 500 500 300 100 0 0 0

+ Schulden Ende Jahr 500 300 100 0 0 0 0

Finanzplan Kirchgemeinde Zufikon


